


   54    Über uns

Das Deutsche Rote Kreuz hat als Verband der Freien Wohlfahrtsverbände im letzten Jahr eine  
finanzielle Zuwendung der Wilhelm Kaisen Bürgerhilfe erhalten. 

Durch die jährliche Ausschüttung des „Bremer Lochs“ werden über die Wilhelm Kaisen Bürgerhilfe  
konkrete Hilfsprojekte, die den Menschen unserer Stadt zu Gute kommen, unterstützt und gefördert. 
2015 stand die Ausschüttung unter dem Credo „Für mehr Zusammenhalt unter Nachbarn“ – und enga-
gierte sich daher insbesondere für die Stärkung des sozialen Zusammenhalts im Stadtteil.

Das familiennetz bremen als Servicestelle für Familien widmet sich in Bremen der Aufgabe,  
Familienfreundlichkeit sichtbarer und besser zugänglich zu machen.  
In den einzelnen Stadtteilen unterscheidet sich die jeweilige soziale Infrastruktur und auch die  
Beteiligung an unterstützenden Angeboten. Allgemein sind Lebenschancen ungleich verteilt,  
eine Stärkung des sozialen Zusammenhalts ist eine immer größere Herausforderung gelungener 
Sozial politik.

Unter dem Aspekt „Teilhabechancen stärken“, entwickelte das familiennetz bremen ein Stadtteil projekt 
unter dem Namen „Stadtteilschätze“ in der Vahr.

Gemeinsam mit dem Quartiersmanagement Neue Vahr, dem vor Ort ansässigen Familien- und  
QuartiersZentrum Neue Vahr-Nord sowie dem Haus der Familie Vahr startete das Projekt „Stadtteil-
schätze“ mit einer ungewöhnlichen Umfrage.

Mit den „Stadtteilschätzen” setzen wir einen zukunftsorientierten Impuls, den gemeinsamen Sozial-
raum durch die Wertschätzung vorhandener Netzwerke und Angebote besser oder aber auch neu ken-
nenzulernen, voneinander zu erfahren und durch die Formulierung persönlicher Wünsche selbst zum 
Akteur zu werden, ganz nach dem Motto der Initiatoren: „Nicht über, sondern mit Menschen reden!“

Wir bedanken uns, dass mit Hilfe der Wilhelm Kaisen Bürgerhilfe eine erste Schatzkiste aufgemacht 
wurde und mit den Ergebnissen aus der Vahr eine gute Grundlage für das Sammeln weiterer Schätze 
gelegt wurde.

Vorwort

Gerhard Behlau, Jürgen Höptner,  
Geschäftsführer Deutsches Rotes Kreuz,  
Kreisverband Bremen e.V.

Jürgen HöptnerGerhard Behlau
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Auf einen Blick: 
Stadtteilschätze in der Vahr

Worum geht es?
Das Projekt „Stadtteilschätze“ zielt auf eine verbesserte gesellschaftliche Teilhabe im Bremer Stadtteil 
Vahr ab. Hierfür wurden Menschen, die in der Vahr leben und arbeiten befragt. Zwei Aspekte spielten 
bei der Befragung eine wichtige Rolle: Die Stadtteilbewohner*innen sollten einen Raum erhalten, ihre 
persönliche Meinung zu äußern und so die Gelegenheit erhalten, ihre Wertschätzung für bestimmte 
Gegebenheiten, Orte oder Angebote im Stadtteil zu kultivieren. Zum anderen sollten sie die Möglich-
keit bekommen, Wünsche und Defizite zu äußern und damit die Wahrnehmung des eigenen Stadtteils 
zu reflektieren.

Wer war beteiligt?
Konzipiert wurde das Projekt vom familiennetz bremen. Durchgeführt wurde es in Kooperation mit dem 
Quartiersmanagement Neue Vahr, dem Haus der Familie Vahr und dem Familien- und QuartiersZent-
rum Neue Vahr Nord, drei Projektpartner, die gut im Stadtteil verankert und vernetzt sind. Auch das 
Centermanagement des Einkaufszentrums Berliner Freiheit und zahlreiche andere Akteure (-> Danksa-
gung) haben die „Stadtteilschätze“ unterstützt. 

Auf welche Weise wurde das Projekt ermöglicht?
Das Projekt „Stadtteilschätze in der Vahr“ wurde von der Wilhelm Kaisen Bürgerhilfe finanziell ermög-
licht und vom Deutschen Roten Kreuz, Kreisverband Bremen, unterstützt. Das Finanzvolumen betrug 
12.913,47 Euro für Personal- und Sachkosten.

Wie wurde das Projekt realisiert?
Um die Schätze des Stadtteils, die „Stadtteilschätze“, zu ermitteln, wurden verschiedene Gruppen zur 
Familienfreundlichkeit im Quartier befragt. Hierfür wurde eine Postkarte mit drei Fragen entwickelt, 
auf die die Stadtteilbewohner*innen persönlich antworten konnten. 

Was geschieht mit den Ergebnissen?
Erste Ergebnisse wurden in einer öffentlichen Ausstellung gezeigt. Bei einer öffentlichen Abschlussprä-
sentation wurden die finalen Ergebnisse im Stadtteil präsentiert und die Zusammenfassung der 
Ergebnisse Vertreter*innen des Ortsamts sowie des Quartiersmanagements Neue Vahr in schriftlicher 
Form übergeben. Die Abbildung der Ergebnisse kann als Grundlage für einen weiteren Austausch im 
Stadtteil genutzt werden. 

Zeitraum:
Das Projekt wurde zwischen Juni 2015 und April 2016 umgesetzt.

Kurze Zusammenfassung des Projektes
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Über uns:
Quartiersmanagement  
Neue Vahr

Die Neue Vahr ist ein buntes, lebendiges und dynamisches Quartier mit einer engagierten Bewohner-
schaft, die sich aktiv in die Entwicklung des Gebietes einbringt. Das Quartiersmanagement ist mit 
einem umfassenden, integrierten Ansatz angelegt, um eine ganzheitliche Stadtteilarbeit zu leisten.  
Ziel ist es, stabile Nachbarschaften herzustellen. 

Das Quartiersmanagement setzt dabei auf die lokalen Akteure sowie die Potentiale vor Ort. Engage-
ment und Eigenverantwortung stehen im Fokus und sollen hier aktiviert und unterstützt werden.  
Dabei sollen alle Menschen angesprochen werden, die im Quartier leben, arbeiten, Gewerbe treiben, 
Einrichtungen betreiben und/oder nutzen – und alle, die einfach ein reges Interesse am Stadtteil  
haben. Zu den langfristigen Zielen gehört ebenfalls, dass das Gebiet durch den Aufbau selbsttragen-
der Strukturen stabilisiert wird. Der Quartiersmanager fungiert dabei als ein sozialer Dienstleister und 
„Netzwerker“ für die Bewohner und das Gebiet.

Die Vahr verfügt über ein enges soziales Netzwerk. In der Stadtteilkonferenz, beim Quartiersforum, 
den Arbeitskreisen und Ausschüssen sitzen Vertreter*innen von Einrichtungen genauso wie die Be-
wohner*innen des Stadtteils an einem Tisch, um wichtige Anliegen und Probleme zu identifizieren, zu 
diskutieren und möglichst konstruktiv zu lösen.

1998 wurde die Neue Vahr mit ihren drei Ortsteilen in das kommunale Förderprogramm „Wohnen  
in Nachbarschaften“ (WiN) aufgenommen, um die Wohn- und Lebenssituation im Quartier zu ver-
bessern. Seit 2013 gehören nur noch die Ortsteile Nord und Südost zum WiN-Gebiet. Im investiven 
Bund-Länder Programm „Soziale Stadt“ wurde die Neue Vahr 1999 ebenfalls zum Fördergebiet.  
Seit 2003 kommen in der Neuen Vahr auch Mittel des beschäftigungsfördernden Programms „Lokales 
Kapital für soziale Zwecke“ (LOS) - als Bundes- oder Landesprogramm mit Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds (ESF), zum Einsatz.

Im Integrierten Handlungskonzept (IHK) für die Förderprogramme werden die wesentlichen Problem-
lagen der Vahr beschrieben. Zu den zentralen Problemlagen in der Neuen Vahr gehören die Einkom-
mensarmut sowie die Integration von Bewohner*innen mit Migrationshintergrund. Zudem ghören 
Bildungsferne, mangelnde Bildungsbeteiligung, mangelnde Berufsperspektiven vor allem für Jugend-
liche und Alleinerziehende, eine hohe Arbeitslosigkeit, prekäre Arbeitsverhältnisse, eine defizitäre 
Gesundheitsförderung und die unzureichende Sicherung der sozialen Infrastruktur zu den relevanten 
Problemlagen.

Über 40 Projekte werden jährlich in den Förderprogrammen umgesetzt. Dafür kommen im regel-
mäßigen Turnus, alle sechs bis sieben Wochen, Bewohner*innen, Vertreter*innen von Trägern,  
aus Ver waltung, Politik, Schulen, Kitas, der Wohnungsbaugesellschaft und andere gleichberechtigt  
zu sammen, um über wichtige Quartiersangelegenheiten sowie Förderanträge zu beraten.  
Die Endscheidung über die Förderanträge trifft das Forum im Konsens, also nur dann, wenn niemand 
ausdrücklich dagegen stimmt. Nur mit diesem Votum können Anträge bewilligt werden. Neben der  
Leitung des Quartiersforums koordiniert das Quartiersmanagement all jene Aktivitäten, die für die 
Umsetzung der zur Verfügung stehenden Förderprogramme notwendig sind. Es berät darüber hinaus 
bei der Antragstellung und unterstützt die Vernetzung der Akteure. 

Dirk Stöver – Quartiersmanager Neue Vahr  
Sozialzentrum 5 – Vahr, Schwachhausen, Horn-Lehe
Tel.: 0421. 361 19 737 / E-Mail: dirk.stoever@afsd.bremen.de

Über uns:
familiennetz bremen

Familienfreundlichkeit sichtbar machen
Das familiennnetz bremen ist eine neutrale und unabhängige Servicestelle rund um das Thema Familie. 
Auf unserer Website bündeln wir die vielfältigen und wohnortnahen Angebote und Kompetenzen von 
über 400 Einrichtungen in der Stadt Bremen und bieten zusätzliche Informationen, Tipps und Hinweise 
für Familien.

Das familiennetz bremen macht die Programme der zahlreichen Bremer Familienbildungsangebote 
sichtbar und berät zugleich Eltern und andere Familienangehörige in verschiedenen Lebenslagen und 
Lebensphasen. Auch professionelle Kräfte, Fachkollegen und Multiplikatoren werden vom familiennetz 
bremen verlässlich informiert, beraten und weitervermittelt.

Unser Ziel: Den Familienalltag erleichtern und verbessern.
Ob Fragen zur Erziehung oder zur Kinderbetreuung, die Vereinbarkeit von Beruf und Familie oder die 
Pflege Angehöriger – Familien sind mit vielen Alltagsaufgaben konfrontiert. Unterstützende und ent-
lastende Angebote sind dabei hilfreich. Das familiennetz bremen verschafft Bremer*innen einen Über-
blick im Dschungel der Angebote.

Zudem organisiert und koordiniert das familiennetz bremen das „Willkommen in der Familie“-Paket  
für alle Eltern von Neugeborenen in Bremen. Das Paket wird den Eltern zur dritten Vorsorgeuntersu-
chung (U3) vom behandelnden Kinderarzt bzw. von der behandelnden Kinderärztin überreicht.  
Es bietet wichtige Informationen und Hinweise für junge Eltern.

Gesamtstädtischer Überblick und stadtteilorientierter Nutzen
Viele Familien sind im Stadtteil verwurzelt und möchten vor Ort Freizeit- und Unterstützungsangebote 
aktiv nutzen. Damit Menschen, die im Stadtteil leben genauso wie Neubürger*innen von diesen Mög-
lichkeiten erfahren, müssen sie sichtbar gemacht werden. Aus diesem Grund können die Angebote auf 
der Website auch nach Stadtteilen sortiert abgerufen werden. 

Wissen was wir haben, darüber reden was wir brauchen
Um den Nutzen für Familien weiter auszubauen, braucht es aber nicht nur das Wissen um diese Ange-
bote, sondern ebenfalls Austauschmöglichkeiten, um Lücken oder Hürden aufzuzeigen. Ein optimaler 
Austausch verbindet verschiedene Akteure: Verantwortliche aus der Politik, Anbieter der Familienbil-
dung und -hilfe genauso wie die aktiven Nutzer*innen der Angebote. So können Bedarfe ermittelt, 
Hürden abgebaut und Programme zielgerichteter „gestrickt“ werden, um Familien zu unterstützen.

Anja Lohse
Leitung vom familiennetz bremen
Tel.: 0421. 79 08 918 / E-Mail: info@familiennetz- bremen.de Barbara Peper Anja Lohse
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Über uns: 
Haus der Familie Vahr  
im FQZ Neue Vahr Nord e.V.

Katja Hillmann und Kirsten Noltenius, Koordinatorinnen HdF
Tel.: 0421. 69 64 87 00 / E-Mail: HdF-Familienzentrum-Vahr@afsd.bremen.de

Die Häuser der Familie sind stadtteilbezogene Einrichtungen des Amtes für Soziale Dienste Bremen.  
Die Angebote richten sich an Eltern und ihre Kinder im Stadtteil und sind offen für alle Nationalitäten 
und die unterschiedlichen Formen des Zusammenlebens. Im Mittelpunkt stehen die Eltern mit der  
Bewältigung ihres Erziehungsauftrages.

Zu den zentralen Themen ihrer Arbeit gehören das Familienleben und die Elternrolle, Ehe und  
Partnerschaft, die Erziehung und Entwicklung von Kindern sowie die Alltagsgestaltung mit Kindern.  
Diese Schwerpunkte werden bei allen Angeboten des Hauses berücksichtigt.

Hierzu gibt es Kurse, sozialpädagogische Spielkreise, einen Babytreff, eine Eltern-Kind-Gruppe und 
eine Mutter-Kind-Gruppe. Vorträge zu Erziehungsfragen, zu Ernährung und Gesundheit finden in  
loser Folge statt. In Kooperation mit dem Mütterzentrum Vahr wird eine berufsorientierte Beratung 
für Frauen angeboten.

Außerdem geben die Mitarbeiterinnen Auskunft, Wegweisung und leisten eine allgemeine Beratungs-
tätigkeit. Ideen zur Selbsthilfe werden gefördert und begleitet.

Über uns:
Familien- und QuartiersZentrum 

Kirsten Noltenius, Koordinatorin des FQZ
Tel.: 0421. 67 32 84 31 / E-Mail: info@fqz-bremen.de

Seit Mai 2010 gibt es das Familien- und QuartiersZentrum in der August-Bebel-Allee 284. Das Haus  
steht Bewohner*innen aller Generationen und Kulturen offen und ist als Treffpunkt für Jung und Alt 
ein Ort für Begegnung, Austausch, Bildung, Beratung und Integration.

Sieben Einrichtungen bzw. Institutionen bilden zusammen einen Trägerverein, der die Angebote  
plant und das Haus unterhält. Die regelmäßigen Angebote und Veranstaltungen tragen dazu bei,  
die Lebensqualität und Lebensfreude der Menschen im Quartier zu erhöhen. Ideen zur Selbsthilfe  
werden gefördert und begleitet.

Zu den beliebten Anlaufpunkten gehört das Café des Förderwerks: Frühstück, täglich wechselnder  
Mittagstisch und zweimal in der Woche ein vergünstigtes Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen  
gehören zum Angebot des Cafés.

Das Haus der Familie Vahr ist mit eigenen Räumen und Angeboten für Kinder bis zu drei Jahren im FQZ 
vertreten. Zudem finden hier Veranstaltungen in Kooperation mit der Evangelischen Kirchengemeinde 
in der Neuen Vahr statt. Hierzu gehören die Hausaufgabenhilfe für Schüler*innen bis zur 6. Klasse  
oder der PC-Kurs für Senior*innen. Der Elterntreff am Dienstag- und Donnerstagvormittag zählt zu  
den bestbesuchten Veranstaltungen im FQZ. Bei einem gemütlichen Frühstück können hier Freund-
schaften entstehen und vertieft werden. Die Besucher*innen festigen ihre Deutschkenntnisse und 
regelmäßig informieren Referent*innen zu verschiedenen Themen wie Kindererziehung, Ernährung 
und Gesundheit.

In Kooperation mit der VHS-Ost finden Alphabetisierungskurse und Deutschkurse statt, ein Bewe-
gungskurs für Frauen ist ebenfalls im FQZ angesiedelt. Das „Sprachcafé Deutsch“ ist eine Kooperation 
zwischen der St. Petri Kinder- und Jugendhilfe und wird - wie viele Veranstaltungen im FQZ - aus dem 
Programm „Wohnen in Nachbarschaften“ gefördert.

Einige Aktivitäten der „Vahrer Löwen“ sind im FQZ verortet: der Löwenchor, die Löwen-Infoveranstal-
tung, der Löwen-Schnack und das Löwen-Frühstücksbuffet. Die Veranstaltungen sind offen für alle 
Interessierten.

Das ansprechende Außengelände mit Terrasse und Spielplatz laden bei gutem Wetter zum Verweilen 
ein und bieten zugleich Bewegungsmöglichkeiten für Groß und Klein.
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Das Projekt „Stadtteilschätze“ wird in enger Zusammenarbeit und Kooperation mit dem Quartiers-
management Neue Vahr, dem Familien- und QuartiersZentrum Neue Vahr Nord sowie dem Haus  
der Familie Vahr umgesetzt.

Mit dem inhaltlichen Leitsatz: „Wissen was wir haben, darüber reden was wir brauchen“ sollen einer-
seits die Dinge und Angebote, die die Menschen vor Ort wertschätzen, andererseits ihre Wünsche  
und Vorstellungen thematisiert und ermittelt werden. Beim Projekt „Stadtteilschätze“ erhalten die  
Bewohner*innen der Vahr Gelegenheit, sich zu Wort zu melden. Dies geschieht grundsätzlich paritä-
tisch – jede*r hat auf gleicher Augenhöhe eine öffentliche Stimme.

Damit werden folgende Ziele angestrebt:

j Sozialraumorientierung
Mit dem Projekt wird der soziale Zusammenhalt im Stadtteil und die Identifikation der Menschen mit 
und in ihrem sozialen Umfeld gestärkt.

j Multiethnischer Zugang
Menschen unterschiedlichster Herkunft kommen in ihrem Stadtteil zu Wort.

j Selbstwirksamkeitserfahrung
Die Beteiligung schafft wiederum eine gute Basis für ein höheres kommunales Interesse und für  
einen öffentlichen Diskurs – insbesondere zu den Themen Familie und Soziales.

j Wertschätzung kultivieren
Ein konstruktiver Umgang mit Gestaltungsprozessen wird gefördert. Die Hervorhebung dessen,  
was als positiv erlebt wird, bildet die Grundlage für konkrete Verbesserungsvorschläge.

Zielgruppen 
Obwohl bei den„Stadtteilschätzen“ Gruppen gebildet und befragt werden, zielt das Projekt nicht  
im klassischen Sinne auf benachteiligte Gruppen wie z.B. Geflüchtete oder Ein-Eltern-Familien ab.  
Vielmehr sollen sich alle Menschen, die im Stadtteil leben und arbeiten, angesprochen fühlen.

Dennoch funktionieren die „Stadtteilschätze“ mit Gruppen, wobei diese mehr die Funktion eines  
Stilmittels erfüllen und nicht selbst Gegenstand analytischer Betrachtungen sind. Die Gruppen dienen  
lediglich dazu, Menschen aus dem gleichen Umfeld neugierig aufeinander zu machen. Gerade da-
durch, dass verschiedenste Gruppen nebeneinandergestellt werden, sorgt dies zunächst für kurze 
Irritation und macht auf eine ungewöhnliche Art neugierig: Denn hinter den Gruppen verbergen sich 
einzelne, persönliche Stimmen. Und darin ist die Zielfrage des Projektes benannt: Wie erleben die  
einzelnen Bewohner*innen ihren Stadtteil? Und vielleicht zeigt sich, dass die persönlichen Wertschät-
zungen und Wünsche gruppen übergreifend vorhanden sind bzw. sich nicht auf eine Gruppe reduzie-
ren lassen.

Umsetzung 
Es wurde eine Postkarte mit drei Fragen konzipiert, die gezielt in Einrichtungen, Vereinen und bei  
Treffpunkten verteilt wurde. Aber auch an öffentlichen Orten wie dem Stadtteilfest „SahVAHRi“ und  
im Einkaufszentrum „Berliner Freiheit“ wurden die Postkarten ausgegeben, ausgefüllt und an das  
familiennetz bremen zurückgespielt.    

Zudem gab es auch organisierte Treffen, in denen Gruppen gezielt aufgesucht bzw. eingeladen  
wurden. Daneben kam es zu sehr vielen Gesprächen mit den Menschen aus der Vahr.

Die drei Fragen auf der Postkarte lauteten:

1. Das finde ich in der Vahr für Familien gut

2. Was wir in der Vahr für Familien wirklich brauchen

3. Mein Geheimtipp für die Vahr

Abschlussbericht

1. Teilhabe als Hintergrund und Ziel

Für eine zukunftsorientierte Sozial-, Familien- und Gesundheitspolitik sind Begriffe wie „Teilhabe“, 
„sozialer Zusammenhalt“ und „Bürgerbeteiligung“ inzwischen unumgänglich und werden auch bereits 
in unterschiedlichen Formen angeregt und umgesetzt.

Für viele Menschen ist es jedoch immer noch neu, angesprochen und einbezogen zu werden sowie zu 
erkennen, dass sie selbst auf bestehende Verhältnisse einwirken können. Dazu bedarf es Chancen und 
Anregungen, um selbst aktiv zu werden.

Familienleben und Familienfreundlichkeit spielen beim Thema Teilhabe eine wesentliche Rolle.  
Die gesellschaftliche Teilhabe findet zu großen Teilen über das Familienleben statt und gilt damit als 
wichtiger Kern für das soziale Miteinander. Hierbei spielen die Begriffe Familie und Familienleben  
eine weiter gedachte Rolle als die der sogenannten Kleinfamilie, die sich auf Elternschaft mit heran-
wachsenden Kindern bezieht.

Wir fassen den Begriff Familie in seiner sozialen Funktion so zusammen, dass die ganze Lebensspanne 
mit den unterschiedlichsten privaten Lebensformen darin berücksichtigt wird. Demnach ist Familie als 
sozialer Ort gedacht, der nicht nur Heranwachsenden, sondern auch alternden Menschen einen Platz 
der Geborgenheit und der Entwicklungsmöglichkeiten bietet.

Auch gesellschaftliche Institutionen sowie soziale Einrichtungen übernehmen wichtige Aufgaben bzw. 
die Verantwortung für ein generationsübergreifendes, soziales Für- und Miteinander. Es verwundert 
daher nicht, dass der Begriff „Sozialraumorientierung“ im Kontext von Bildungsdebatten, bei der Inte-
gration Zugezogener und auch bei der Diskussion um soziale Teilhabe und Vielfalt eine immer zentraler 
werdende Position einnimmt.

So weist die lokale Struktur einzelner Stadtteile ganz unterschiedliche Eigendynamiken auf, die  
maßgeblich zu unterschiedlichen Lebens und Bildungschancen beitragen.

2. Das Projekt „Stadtteilschätze in der Vahr“

Stadtteil 
Im Bremer Stadtteil Vahr leben Menschen unterschiedlichster Herkunft und Bildung mit unterschiedli-
chen sozial-ökonomischen Hintergründen. So haben in der Vahr etwa 50 Prozent der Bewohner*innen 
einen Migrationshintergrund; bei den unter 18-Jährigen liegt der Anteil im Ortsteil Neuen Vahr Nord 
sogar bei knapp 80 Prozent.

Ebenfalls die Hälfte der unter 15-Jährigen leben in der Neuen Vahr Nord in einer Bedarfsgemeinschaft 
nach dem SGB II.
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Nutzen:  
j Menschen werden angehört

j Menschen können öffentlich ihre Meinung nennen

j Menschen können in ihrem sozialen Umfeld aktiv werden

j Menschen werden dort erreicht, wo sie leben

j Menschen können konkret und niedrigschwellig teilnehmen

j Menschen werden angeregt, für Neues offen zu sein

j Menschen können sich auf Augenhöhe begegnen

j Menschen erfahren von anderen Menschen

Damit leistet die Umfrage zum einen einen Beitrag, um Familienfreundlichkeit im Stadtteil sowie Defizi-
te in diesem Bereich aufzuzeigen. Zum anderen werden Menschen mit ihrer Stimme und ihrer Meinung 
sicht- bzw. hörbar gemacht. So wird Teilhabe ermöglicht. Konkret werden zudem die Sozialraumorien-
tierung und Selbstwirksamkeitserfahrung gestärkt sowie Ressourcen des Stadtteils kennengelernt. 
Begleitet und ergänzt wurden die „Stadtteilschätze“ durch einen Blog auf der Webseite vom familien-
netz bremen und eine Facebook-Seite.

3. Fazit
Neben den konkreten Antworten auf den Postkarten, gab es eine immer wieder zu hörende und zent-
rale Aussage der befragten Menschen aus der Vahr:

„Ich lebe ausgesprochen gerne in diesem Stadtteil!“

Insgesamt wurden 17 Gruppen und 248 Personen zu ihrem Stadtteil befragt. Die Ergebnisse sind in 
dieser Broschüre detailliert aufgelistet (S. 16 ff). Es gab zahlreiche positive Rückmeldungen auf  
die Aktion. Viele Gespräche und weiterführende und sich vertiefende Kontakte bereicherten die  
Projektdurchführung.

Das familiennetz bremen konnte sich, soweit noch nicht bekannt, als Servicestelle für Familien nützlich 
machen. So wurden über das Projekt „Stadtteilschätze“ hinaus, persönliche Anfragen und Anliegen 
aufgenommen, zu deren Beantwortung das familiennetz bremen erfolgreich beitragen konnte.

Und damit sind Ergebnisse erzielt worden, die für mehr Teilhabe und Partizipation richtungsweisend 
sind:

j  Menschen sind miteinander ins Gespräch gekommen

j  Menschen haben von anderen Menschen etwas erfahren, was für sie selbst nützlich sein könnte

j  Menschen haben sich mit ihrem Stadtteil auseinandergesetzt und ihre Wertschätzung kultiviert

j  Menschen haben Raum für eigene Wünsche gehabt

j  Menschen haben das familiennetz bremen als unterstützende und informierende 
Einrichtung kennengelernt

Die befragten Personen in der Vahr wurden im Vorfeld bestimmten Gruppen zugeordnet:

j  Alleinerziehende
und andere Eltern vom Elterntreff

j  Concierges
die Hauswarte der GEWOBA

j  Nicht-Elternsprecher*innen 
     Eltern, die sich nie zum/zur Elternsprecher*in wählen lassen würden

j  Elterninitiative Spielplatz Philipp-Scheidemann-Straße e.V.

j  Frisör*innen

j  Menschen aus der Berliner Freiheit
Beschäftigte des Einkaufszentrums

j  GEWOBA
Mitarbeiter*innen des Wohnungsunternehmens

j  Glaubensgemeinschaften
Kirchliche Gemeinden

j  Muslimische Frauen

j  Politiker*innen 
Mitglieder des Ortsbeirats und der Bremer Bürgerschaft

j  Polizei
Beamte des Polizeireviers Vahr

j  Türkischsprachige Väter

j  TuS Vahr
Mitglieder des Turn- und Sportvereins

j  Vahrer Löwen
Verein für nachbarschaftliches Zusammenleben e.V.

j  VAJA e.V.
Jugendliche des Vereins zur Förderung akzeptierender Jugendarbeit e.V.

j  Besucher*innen Stadtteilfest SaVAHRi

j  Besucher*innen Einkaufszentrum Berliner Freiheit
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Unter dem Motto „Nicht über, sondern mit Menschen reden“ werden abschließend am 22. April 2016 
die Ergebnisse der Öffentlichkeit präsentiert und dem Quartiersmanagement überreicht. 

Die Ergebnisse können als Grundlage für einen fachlichen Diskurs genutzt werden. Zudem können  
die Antworten der Menschen, die in der Vahr leben und arbeiten als eine Art Bestandsaufnahme 
gelten und für eine entsprechende Auswertung nutzbar sein. Ein entsprechender Rücklauf zu Institu-
tionen (z. B. Sozialbehörde, Ortsamt) und Gremien (z. B. Ortsbeirat, Stadtteilkonferenz, AK Familien-
bildung) sowie Einrichtungen vor Ort (Familienbildungsstätten) kann Anregungen für eine fachliche 
Auseinandersetzung schaffen.

4. Ausblick
Da das Projekt „Stadtteilschätze“ bei den Bewohner*innen in der Vahr so hohe Akzeptanz und Beliebt-
heit erfuhr, ist es vorstellbar, das Projekt als Pilotprojekt für andere Bremer Stadtteile weiterzuentwi-
ckeln, damit weitere Menschen davon profitieren.

Insbesondere vor dem Hintergrund, dass gesellschaftliche Teilhabe im Fokus jeder Stadtteilarbeit 
steht, bietet das Projekt „Stadtteilschätze“ hierfür einen guten und ungewöhnlichen Ansatz. Erste  
Interessensbekundungen gibt es schon von anderen Quartiersmanagements. Dabei würde die Grund-
idee, jeweils bestimmte Interessens- oder Berufsgruppen zu befragen, beibehalten bzw. stadtteilspezi-
fisch angepasst.

Es gibt bereits erste Bemühungen für eine neuerliche Finanzierung der„Stadtteilschätze“. Dabei wäre 
eine Wanderausstellung der „Stadtteilschätze” für ganz Bremen wünschenswert. 
Ein gesamtstädtischer Vergleich, ob und wie unterschiedlich Familienfreundlichkeit in den einzelnen 
Stadtteilen von den Bürgern und Bürgerinnen wahrgenommen wird, müsste von politischen Interesse 
der Hansestadt Bremen sein.
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Präsentation der Ergebnisse

Insgesamt haben 17 Gruppen und damit 248 Personen an der Postkartenumfrage der „Stadtteilschät-
ze” teilgenommen. Die Umfrage hatte nicht den Anspruch repräsentativ zu sein oder eine qualitative 
Erhebungsmethode darzustellen. 

Vielmehr war sie selbst ein Instrument, um miteinander ins Gespräch zu kommen, den Dialog zu  
fördern und damit einen aktiven Beitrag zur Teilhabe zu realisieren. Eine ausführliche qualitative  
Auswertung hat bewusst nicht stattgefunden. 

Stattdessen werden die eingesammelten „Stadtteilschätze in der Vahr“ - die Ergebnisse - ohne Inter-
pretation wiedergegeben. Die Antworten sind im Folgenden den drei Fragen zugeordnet und in Ober-
begriffen zusammengefasst. 

Das heißt, wenn zum Beispiel die erste Frage wie folgt beantwortet wurde: „Das Grün in der Vahr 
bietet für Familien viele Aufenthaltsmöglichkeiten in der warmen Jahreszeit“ und eine andere Person 
beantwortet die gleiche Frage mit: „Das viele Grün“ – dann werden beide Antworten dem Oberbegriff 
„Das Grün“ zugeordnet.

Die Oberbegriffe werden entsprechend der Häufigkeit ihrer Nennungen in der Darstellung von oben 
nach unten sortiert (S. 18 ff). Das Ranking der nach Häufigkeit gemachten Antworten, haben für die  
Initiatorinnen keine weitere Bedeutung, sollen aber als Bestandsaufnahme für mögliche anschließen-
de Diskussionen sichtbar gemacht werden.

Prinzipiell steht bei den „Stadtteilschätzen” nicht das Zählen, sondern das Hören der Stimmen im 
Vordergrund. Einzelne Aussagen sollen und dürfen ihren gleichberechtigten Platz neben den häufig 
gemachten Aussagen haben.



Gruppen   2120    Gruppen

Mein Geheimtipp für die Vahr:

Spielhaus Ph.-Sch.-Str. 

Vahreint

Elterntreff

MahlZeit

Spielplatz an der Berliner Freiheit

Elterninitiative e.V. 

Familiendonnerstag

Wochenmarkt

Kinderkleiderkammer

Das finde ich in der Vahr für Familien gut:

Spielplätze 

Grün

Offener Elterntreff FQZ

Familiendonnerstag und -sonntag

VAHReint

Spielplatzinitiative Ph.-Sch.-Str. 

Einkaufsmöglichkeiten

MahlZeit

Sauberkeit im Stadtteil

Haus der Familie

Spielkreise

Angebote für Kinder

Kindergärten

Kurze Wege

Was wir in der Vahr für Familien wirklich brauchen:

Bessere Erreichbarkeit der Angebote für Familien

Mehr Ferienangebote

Möbellager für günstige, gebrauchte Möbel

Arbeit

Längere Deutschkurse

Mehr finanzielle Unterstützung

Mehr Nachmittagsangebote (v.a. im Winter) 

Angebote für Kinder

Tische auf Spielplatz Ph.-Sch.-Str.

Mehr Kitaplätze

Horte

Spielplätze regelmäßig reinigen und erneuern

Kurse für Nähen, Kochen, Handwerk

Alleinerziehende ... und andere Eltern vom Elterntreff



Gruppen   2322    Gruppen

Concierges

Das finde ich in der Vahr für Familien gut:

Einkaufsmöglichkeiten  

Infrastruktur  

Berliner Freiheit  

Essen  

Shoppen  

Bürgerzentrum  

Spielplätze  

FQZ  

Was wir in der Vahr für Familien wirklich brauchen:

bessere Straßenbeleuchtung  

mehr (günstige) Cafés  

bessere Busverbindungen  

mehr Kontaktpolizei  

Indoor-Spielplatz  

mehr Angebote für Jugendliche  

kleiner Spielplatz auf dem Marktplatz  

Spielraum mit Kinderbetreuung in der Berliner Freiheit  

Mein Geheimtipp für die Vahr:

Kletterpark  

Spaziergang zwischen den Wohnanlagen  

... Hauswarte der GEWOBA



Gruppen   2524    Gruppen

Mein Geheimtipp für die Vahr:

Gummiplatz (Wilhelm-Leuschner-Str.)  

Bürgerzentrum  

Winter-Spiellandschaft im Bürgerzentrum  

Vahrer See  

Massage Vitalbad  

Eiscafé Melisa  

Das finde ich in der Vahr für Familien gut:

Grün  

gute Infrastruktur / kurze Wege  

gute Spielmöglichkeiten  

Sozialpädagogin in der Schule  

engagierte Lehrer  

Multi-Kulti  

gute Vernetzung  

Bürgerzentrum  

Was wir in der Vahr für Familien wirklich brauchen:

neue / schönere / gepflegtere Spielplätze  

Anlaufstellen für Eltern, die Probleme mit Kindern haben  

Vater-Sohn-Projekte  

H&M  

Feste (z.B. Straßenfeste)  

bessere Verkehrskontrollen  

mehr Chancengleichheit in Schulen und Kitas  

bessere Ausbildung für Pädagogen  

mehr Personal für Schulen  

bessere Kinderbetreuung (günstiger, bessere Zeiten)  

Kinderflohmarkt in der Berliner Freiheit  

Nicht-
Elternsprecher*innen

... Eltern, die sich nie zur/zum 
Elternsprecher*in

 wählen lassen würden 



Gruppen   2726    Gruppen

Dein Geheimtipp für die Vahr:

Spielhaus Ph.-Sch.-Str.  

MahlZeit  

Kleiderkammer  

VAHReint  

Sommerfest Spielplatz Ph.-Sch.-Str.  

Elterninitiative  
Spielplatz Philipp-Scheidemann-Straße e.V. 

Das finde ich in der Vahr für Familien gut:

Spielhaus Ph.-Sch.-Str. 

MahlZeit  

VAHReint  

Spielplatz Ph.-Sch.-Str.  

Elterninitiative  

Angebote für alle Altersgruppen  

Kleiderkammer  

Familien verstehen sich untereinander  

FQZ  

TuS  

Maulwürfe machen Spielplatz sauber  

Was wir in der Vahr für Familien wirklich brauchen:

mehr Ferienprogramme (bezahlbar) für kleinere Kinder  

Seilbahn für Spielplatz Ph.-Sch.-Str.  

Echte Pferde zum Reiten  

WCs auf Spielplätzen  

freies Wlan  

mehr Angebote für Schulkinder  

größere Wohnungen für Großfamilien  

bessere Verkehrsanbinungen (Bus von Nord nach Süd)  

Infotafel August-Bebel-Allee hinter den blauen Containern  

mehr Ehrenamtliche  

mehr Sitzmöglichkeiten auf Spielplätzen  

mehr Mülleimer  

kostenlose Nachhilfe  



Gruppen   2928    Gruppen

Frisör*innen

Das finde ich in der Vahr für Familien gut:

günstige Verkehrsanbindung / Infrastruktur  

Spielplätze  

Grün  

Eislaufhalle  

zentrale Lage  

Inlinerbahn  

Berliner Freiheit  

Studienkreis  

Freizeitaktivitäten  

Was wir in der Vahr für Familien wirklich brauchen:

Bademöglichkeiten / Spaßbad  

mehr pädagogisches Personal in der Schule  

Streichelzoo  

mehr Gastronomie  

Abenteuerspielplatz  

mehr Begegnungsstätten  

mehr Angebote für Junge  

Nachmittagsangebote für Kinder  

Park    

Sport- und Spielmöglichkeiten  

Mein Geheimtipp für die Vahr:

„Sarah's Cut“ in der Gartenstadt Vahr  

FQZ  

soziale Freizeitangebote für junge Menschen  

Springbrunnen an der Berliner Freiheit  

Bibliothek  

Kleiderkammer FQZ  

Familienrenntage auf der Rennbahn  

Minigolfplatz  

Flohmarkt  



Gruppen   3130    Gruppen

Das finde ich in der Vahr für Familien gut:

Bürgerzentrum  

Grün  

Spielplätze  

Einkaufsmöglichkeiten  

Achterdiekpark  

Sauberkeit  

Berliner Freiheit  

Parks  

Ärzte  

Essensvielfalt  

TuS  

Kirchengemeinde  

Was wir in der Vahr für Familien wirklich brauchen:

mehr Spielplätze (saubere und sichere)  

Eishalle  

füreinander da sein  

Mein Geheimtipp für die Vahr:

Bürgerzentrum  

die Vahr insgesamt  

Vitalbad  

„Essbar“  

Menschen aus der 
Berliner Freiheit ... Beschäftigte des Einkaufszentrums



Gruppen   3332    Gruppen

Mein Geheimtipp für die Vahr:

FQZ  

MahlZeit  

Mehr Polizei  

multikulturelle Veranstaltungen  

Vereine, Initiativen, ...  

Vahrer Löwen  

Elterninitiative Ph.-Sch.-Str.  

Bürgerzentrum  

Waschhaus  

Rotes Haus  

Spazierwege  

Parks  

Seen  

Grillplätze für Familien  

Das finde ich in der Vahr für Familien gut:

Grün  

FQZ  

sauberes, gepflegtes Umfeld  

kurze Wege  

Ehrenamtliche Angebote  

Spielplätze  

Spiel- und Freizeitangebote  

Schulen  

Einrichtungen für Kinder  

Bürgerzentrum  

ev. Kirchengemeinde  

Was wir in der Vahr für Familien wirklich brauchen:

(öffentliche) Sportplätze  

Aktivitäten für  25- bis 40-jährige  

mehr Sportaktivitäten für Kinder  

mehr Sprachförderung in Kitas und Schulen  

weiterhin günstiger Wohnraum  

Anlaufstelle für Migranten zur Bewältigung von Sprachbarrieren

(Ämter und Behörden)   

Parkplätze  

GEWOBA ... Mitarbeiter*innen des Wohnungsunternehmens



Gruppen   3534    Gruppen

Mein Geheimtipp für die Vahr:

Stadtteilfest  

ev. Kirchengemeinde Neue Vahr  

Berliner Freiheit  

Adventszaube   

Achterdieksee  

Botanika  

Schlossparkbad  

Unterstützung VAHReint  

ehrenamtliche Unterstüzung  

Spielplätze  

Kindertreff  

Schulen  

Kindergarten  

Christus-Gemeinde Otto-Braun-Str.  

„Bremer-Spielplatz“  

Das finde ich in der Vahr für Familien gut:

Spielplätze  

Bürgerzentrum  

Familiengottesdienste  

Berliner Freiheit  

Infrastruktur  

gute Integration  

Multikulturell  

VAHReint  

Elterntreff  

Grün  

Elterninitiative Ph.-Sch.-Str.  

Betreuungsangebote  

viel Platz  

Gemeindeaktivitäten  

Adventszauber  

Einkaufsmöglichkeiten  

Vahrer See   

Was wir in der Vahr für Familien wirklich brauchen:

mehr / schönere Spielplätze 

mehr Familienangebote  

mehr Angebote in der Gartenstadt  

Fußballplätze  

Musikunterricht  

Angebote für Kinder und Eltern gemeinsam  

bessere / mehr Aufenthaltsorte  

mehr Ferienangebote  

Verstetigung von WiN-Projekten  

Vermittlung Ehrenamtlicher  

Zurverfügungstellung von Räumen  

Glaubensgemeinschaften ... Kirchliche Gemeinden



Gruppen   3736    Gruppen

Mein Geheimtipp für die Vahr:

Schulen und Kitas in der Nähe  

gute Einkaufsmöglichkeiten  

Kinderfreundlichkeit  

gute Verkehrsanbindung  

Das finde ich in der Vahr für Familien gut:

Berliner Freiheit  

Spielplätze  

Bürgerzentrum  

Kindertreff  

viele Treffpunkte  

Bibliothek  

Grün  

Sportangebote für Kinder  

Anlaufstellen für Familien  

viele Cafés  

Vitalbad  

Kinderfrühförderungszentrum  

Kur'an Unterricht  

TuS  

Sport für Menschen ab 50  

Was wir in der Vahr für Familien wirklich brauchen:

Sportangebote für (muslimische) Frauen

(mehr) Aktivitäten für muslimische Frauen  

niedrigschwelliges Angebote für Frauen mittleren Alters  

(z.B. Handwerk, Malen, ...)  

Deutschkurse  

Computerkurse  

 Beseitigung Hundekot  

Berufskurse  

Stadtteilbezogene Arbeitsplätze  

Rechtsberatung  

kostenlose Beratungsstelle für Frauen  

Sport für Frauen ab 50  

Arabischunterricht für Kinder (in der Schule)  

Einsamkeiten beachten  

Kur'an Unterricht  

mehr Veranstaltungen, wo Familien zusammenkommen können  

Blitzableiter auf allen Gebäuden  

Gemeinschaft unterstützen  

Muslimische Frauen



Gruppen   3938    Gruppen

Mein Geheimtipp für die Vahr:

Vahrer See  

„Seite einrichten“: Wir Familien sind gemeinsam stark für die Vahr  

Spielplatz in der Bispinger Str./Gartenstadt Vahr  

Gutes Netzwerk mit Integration  

Das finde ich in der Vahr für Familien gut:

Grün  

Spielplätze  

Zentral  

Gute Verkehrsanbindung  

Wochenmarkt  

Bäckerei „Tönjes“  

Barrierefreiheit  

Bürgerzentrum  

Vahrer See  

Mobiles Café  

Was wir in der Vahr für Familien wirklich brauchen:

Mehr Lehrer  

Toleranz  

Baufläche  

Flexible Kinderbetreuung  

Gute Schulen  

SAVAHRI  

Kinder-Veranstaltungen im Bürgerzentrum  

Polizeipräsenz  

Forum im Bürgerzentrum: „freie Meinung“   

Fischladen  

Politiker*innen
... Mitglieder des Ortsbeirats 

und der Bremer Bürgerschaft



Gruppen   4140    Gruppen

Mein Geheimtipp für die Vahr:

EKZ Berliner Freiheit  

beim Vahradies auf das Dach des Hochhauses Heideplatz 1  zu gehen  

Wochenmarkt  

Vahrer See  

Veranstaltungen im Bereich Vahr   

Carl-Goerdeler-Park  

Schlossparkbad (Halle+Freibad)  

Das finde ich in der Vahr für Familien gut:

viele Grünflächen  

Netzwerke   

gute Einkaufsmöglichkeiten  

gute Verkehrsanbindungen  

FQZ mit Café und Restaurant  

Sommercafe  

gut ausgebautes ÖPNV  

viele Schulen und KITA's  

das große Engagement der GEWOBA  

viele Spielplätze  

zentrale Einkaufsmöglichkeiten  

Wochenmarkttage  

reichhaltiges Angebot für sozial benachteiligte Gruppen  

viel Grünflächen mit Baumbestand  

Was wir in der Vahr für Familien wirklich brauchen:

mehr Polizei im öffentlichen Raum  

Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h, hinter dem Rennplatz/

Stauffenbergstr./KSA/Julius-Brecht-Allee/ 

Karl-Kautzky-Str./In der Vahr  

Freizeitmöglichkeiten für Jugendliche  

Hallenbad  

mehr Veranstaltungen für und mit Familien  

Mehrgenerationenplätze  

kleinere Einkaufszeilen  

Kinderärzte  

KITA's hinsichtlich vieler Flüchtlingsfamilien  

gute, ausgebesserte Radwege  

Polizei



Gruppen   4342    Gruppen

Mein Geheimtipp für die Vahr:

Minigolf-Platz  

Vahrer See  

Outdoor-Fitness  

Spielplatz Vahrer See  

Bibliothek  

Cafés  

Pflege der Spielplätze  

Es gibt viele Geheimtipps  

Grünanlagen  

der große Bolzplatz hinter REWE  

Das finde ich in der Vahr für Familien gut:

Bürgerzentrum  

Man kann ohne Auto, zu Fuß, überall hinkommen  

Spielplätze  

Kurze Wege  

MahlZeit  

Bibliothek  

Werder-Spiele im Bürgerzentrum  

Berliner Freiheit  

Grün  

Vahrer See  

Viele Grünanlagen zum Spazierengehen  

Was wir in der Vahr für Familien wirklich brauchen:

Schönere, kindergerechte Spielplätze  

Sportangebote für Alt und Jung zusammen  

Gesprächskreise (Literatur, Philosophie) in der Bibliothek  

Mehr Betreuungsangebote für kleine Kinder  

Mehr Grünflächen  

„Bewegungshalle“ für die kalte Jahreszeit   

Reithof für Kinder  

Indoor-Spielplatz  

Familiengerechtes Schwimmbad  

Pflege der Spielplätze  

Türkischsprachige Väter



Gruppen   4544    Gruppen

Mein Geheimtipp für die Vahr:

Eltern-Kind-Turnen TuS  

Tanzen TuS  

TuS  

Kleinkinderturnen TuS  

offene Kurse TuS (auch für Nicht-Miglieder)  

Wochenmarkt  

Kleiderkiste FQZ  

Bürgerzentrum  

Wohnen im Grünen  

Das finde ich in der Vahr für Familien gut:

Bewegung für Kinder / Mutter-Kind-Turnen beim TuS

Sportangebote TuS Vahr  

Familienquartierszentrum  

Grün  

Sport für Jung und Alt  

Bürgerzentrum  

Sportangebote am frühen Abend  

Betreuungseinrichtungen für Kinder  

Mütterzentrum  

Berliner Freiheit  

Waschhaus  

kurze Wege  

Was wir in der Vahr für Familien wirklich brauchen:

mehr / sinnvollere Freizeitangebote  

Nachmittagsangebote für Klein- und Schulkinder  

mehr Angebote in Turnhallen am Nachmittag  

bessere Integration  

mehr Angebote für Kinder am Wochenende  

mehr Cafés, Kneipen ...  

Kino  

öffentliche Plätze zum Verweilen  

Schwimmen für kleine Kinder  

Sportangebote  

gepflegtere Spielplätze  

bessere Schwimmzeiten im Vitalbad  

Turnen für Kinder  

TuS Vahr ... Mitglieder des Turn- und Sportvereins



Gruppen   4746    Gruppen

Mein Geheimtipp für die Vahr:

Waschhaus

Bürgerzentrum

FQZ  

Bispi  

Vahrer Löwen  

Gedächtnistraining  

Stadtteilfeste  

Vahrer Maulwürfe  

VAHReport  

tolles Netzwerk  

viele nette Leute  

Vahrer See + Umgebung  

Das finde ich in der Vahr für Familien gut:

Waschhaustreff 

Grün  

Vahrer Löwen  

Angebote FQZ  

Treffpunkte (drinnen und draußen)  

Bürgerzentrum  

Einkaufsmöglichkeiten  

Ärzte und Apotheken  

Gehirnjogging  

Spielplätze  

Anbindung Innenstadt  

Soziale Einrichtungen  

kurze Wege  

Angebote für Senioren  

Was wir in der Vahr für Familien wirklich brauchen:

(mehr) Angebote für Familien  

Kino  

mehr Einkaufsmöglichkeiten im Kurfürstenviertel  

bessere Busverbindungen  

Kitas  

Schwimmbad im Sommer  

Grillplätze  

Tischtennisplatten  

Gemeinschaft für junge Menschen mit Kindern  

Fahrradreparatur-Laden  

Fischgeschäft  

Freizeitangebote für Jugendliche  

saubere Spielplätze ohne alkoholtrinkende Jugendliche  

Vahrer Löwen ... Verein für nachbarschaftliches Zusammenleben e.V.
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Das finde ich in der Vahr für Familien gut:

Bürgerzentrum  

Berliner Freiheit  

Spielplatzinitiative Ph.-Sch.-Str.  

Parks / Grün  

Spielplätze  

Vahrer See  

Stadtteilfest  

Mein Geheimtipp für die Vahr:

Jugendeinrichtungen („Keller“, Rotes Haus, ...)  

Achterdieksee  

Don Alfredo  

Häuser bunter machen  

Vahrer See  

Rennplatz  

Scorano  

mehr Gelder  

Was wir in der Vahr für Familien wirklich brauchen:

mehr Freizeitangebote / Unternehmungsmöglichkeiten  

Sportgarten  

schönere / bessere Spielplätze  

größeres Einkaufszentrum  

Sportvereine  

Kindergartenplätze  

vmehr Einfamilienhäuser  

Kulturverein  

mehr Jugendbereiche  

VAJA
... Jugendliche des Vereins zur Förderung 

akzeptierender Jugendarbeit e.V.
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Was wir in der Vahr für Familien wirklich brauchen:

Mehr Ressourcen in Kitas und Schulen  

Stärker auf Beseitigung Hundekot achten  

Mehr Sicherheit für Kinder  

Anlaufstellen für Frauen mit Beziehungsstress  

Mehr Unterkünfte für Gäste  

Mehr Mülleimer  

Mehr Spielgeräte auf Spielplätzen  

Mehr Kitas  

Mehr Kinderärzte  

Großelterngruppe  

Ältere und junge Menschen zusammenbringen  

Begegnungsstätten bei schlechtem Wetter  

Beratung und Hilfe für den Alltag  

Mehr Menschlichkeit  

Mehr Schwimmbäder  

Günstiger Wohnraum  

Cafés, Kneipen  

Gemischtere Bewohnerstruktur  

Mehrgenerationenhäuser  

Musikschule  

Bessere Unterstützung für Migranten in Kitas  

„Wir haben alles, was wir brauchen“  

Mein Geheimtipp für die Vahr:

Spielplätze um Berliner Freiheit  

Bürgerhaus  

Mütterzentrum  

Christusgemeinde  

Ev. Kirchengemeinde Neue Vahr  

Rennbahn  

Vahrité  

Orthopädische OP Paracelsus Klinik  

Rennbahn  

Besucher*innen SaVAHRi

Das finde ich in der Vahr für Familien gut:

Bürgerzentrum  

Grün  

Spielplätze  

Berliner Freiheit  

Kinderlieb  

Multi-Kulti  

Bär in der Freiheit  

Baggerseen in der Nähe  

Zusammenarbeit mit KSA  

Kinderangebote  

Nabu  

Dreifaltigkeitsgemeinde  

Kindergärten  

TuS Vahr  

Neuer Spielplatz Vahrer See  

Mütterzentrum  

Familiendonnerstag und -Sonntag  

MahlZeit  

Anlaufstellen für Frauen und Kinder  

Angebote VAHReint  

... Stadtteilfest  2015
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Mein Geheimtipp für die Vahr:

Berliner Freiheit  

Minigolf  

Bürgerzentrum  

Spielplatz Berliner Freiheit  

Spaziergang durch die Kleingärten  

Mahlzeit  

Veranstaltungen am Vahrer See  

Freundliche Menschen  

Pflegestützpunkt in der  

Berliner Freiheit  

Nachhilfe „iKuh“  

Spielplatz drinnen  

Große Sporthalle für Kinder  

Vitalbad  

Bäcker „Tönjes“ stellt Reste um  

19:30 Uhr raus zum Mitnehmen  

Wochenmarkt  

„Epi Café“ ist besonders  

kinderfreundlich  

Zusammenhalt in der Vahr  

Rennbahn  

Vitaminteller und Espresso Dopio in 

der Berliner Freiheit  

Vahrer See  

Gummiplatz  

TuS Vahr  

Grün  

Rotes Haus  

Bude  

FQZ  

Gärtner in der Vahr  

Laternelaufen  

Kindertreff  

Spielplätze  

Um informiert zu sein:  

den Vahrreport im TV und Internet

anschauen  

Mehr Krippen und Kindergärten  

Bessere Sprachbildung  

Gegenseitige Hilfe bei  

Katzenversorgung  

Weihnachtsbasar  

Katzenschutzbund  

Fischgeschäft  

„Ältere“ Mitbürger helfen Jüngeren  

IFB, Sonnenbergerstr. 18  

Besucher*innen der Berliner Freiheit

Das finde ich in der Vahr für Familien gut:

Das finde ich in der Vahr für Familien gut:

Spielplätze  

Grün  

Wochenmarkt   

Schuletn   

Bürgerzentrum

Berliner Freiheit

kurze Wege / gute Infrastruktur

FQZ  

Einkaufsmöglichkeiten  

Bibliothek  

Reichlich u. a. viele Kindergärten  

Viele Familien  

(Aansprechbarer, engagierter) 

Ortsbeirat  

Aktivitäten für Eltern und Kinder  

Guter, bezahlbarer Wohnraum 

(GEWOBA)  

Angebote für Familien  

Haus der Familie  

Mahlzeit  

Gepflegtere, sauberere  

Parkanlagen  

Mehr Spielplätze  

Plätze für Jugendliche  

(für Sport und Aktionen)  

Sauberere Spielplätze  

Mehr Natur  

Angebote für Kinder  

Mehr Krippenplätze  

Mehr Auswahl Familienaktivitäten  

Mehr Parkbänke  

Mehr Mülleimer  

Bessere Voraussetzungen für Sport  

Bibliothek mittwochs geöffnet  

Vitalbad im Sommer  

Spielplätze für Kinder ab 10 Jahre  

Spielplätze für verschiedene  

Altersstufen gemeinsam  

Chicke Bekleidungsläden  

Unterstützung Mobilität  

Fußballfelder für Kinder  

Um informiert zu sein:  

den Vahrreport im TV und Internet

anschauen 

Warme Atmosphäre  

Lebendig  

Mehr als nur Wohnort  

Sozialpädagogen an den Schulen  

Freizeitmöglichkeiten  

Park  

Veranstaltungen für Kinder und 

Jugendliche  

Zusammenhalt  

Kinderfreundlich  

Hilfsbereitschaft  

Ärzte  

Deutschkurse  

Eisladen  

Ruhe  

Multikulturell  

Viele soziale Einrichtungen  

Billard spielen  

Mehr Kinderbetreuung  

in den Ferien  

Lehrer, die bei Konflikten helfen  

Bastelgruppen für Erwachsene  

Sofas für die Berliner Freiheit  

Kostenreduzierter Zugang zu Kultur, 

Bildung, Aktivitäten ...  

Mehr Zugang zum Glauben  

Mehr behindertengerechte 

Angebote  

Mehr Sauberkeit  

Gesundheit  

Ruhe  

Freundlichkeit  

Kostenlose Hausaufgabenhilfe  

Bessere finanzielle Absicherung  

von Familien  

Kiosk, der sonntags geöffnet hat  

Ortselternbeirat  

Mädchentreff  

Kirche  

Sportvereine  

Rentner  

Jona Gemeinde  

Vahrer See  

Buch:“Die Bremer Vahr“  

Aalto-Hochhaus-Besichtigung mit 

„Blickhäher“Bremen  

Gute Verkehrsanbindung  

Behindertentoiletten (3) in der  

Berliner Freiheit auch am

Wochenende geöffnet  

Infrastruktur  

Viele Kitas  

Generationsübergreifende  

Angebote  

Engagierte Eltern  

Gegenseitige Hilfe    

Sprachförderung  

Erziehung zur Sauberkeit  

im Umfeld  

Gute Schulen  

Mehr Kontaktpolizei  

Mehr kinderfreundliche Menschen  

Größere Wohnungen  

Mehr Mülleimer  

Mehr Sitzgelegenheiten auf  

Spielplätzen  

Interkulturelle Angebote  

Lifter im Vitalbad  

Laden für asiatische Lebensmittel  

Bürgersteige angleichen  

Mehr bezahlbarer Wohnraum  

Mehr Vernetzung zw. Altenbetreu-

ung und Kindereinrichtungen  

Seniorenaktivitäten  
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„Grün“, „viele Spielplätze“, „der Vahrer See“ – das und noch viel mehr schätzen die Bewohner an ihrer 
Vahr. „Stadtteilschätze“ heißt die Aktion, bei der Menschen aus dem Stadtteil die Familienfreundlich-
keit und die Situation für Familien vor Ort beurteilen sollen. Die ersten Ergebnisse der Umfrage  
gibt es noch bis zum 24. Oktober in der Berliner Freiheit zu sehen. Und bis dahin können sich Interes-
sierte auch noch an der Umfrage beteiligen. 

Das Familiennetz Bremen organisiert in Zusammenarbeit mit dem Quartiersmanagement Vahr, dem 
Familienzentrum und dem Haus der Familie die Suche nach bekannten und noch verborgenen Schätzen 
in der Vahr. Dafür haben die Organisatoren eine Postkarte entwickelt, auf der Einzelpersonen oder 
auch Gruppen beschreiben können, was sie an der Vahr schätzen, was sie sich wünschen und was ihr 
Geheimtipp für die Vahr ist. Einige dieser Karten hängen an Stellwänden in einer kleinen Ausstellung 
im Einkaufszentrums.

„Wir möchten mit dieser Aktion das Thema Familie aufwerten“, sagt Anja Lohse vom Familiennetz  
Bremen. Das Familiennetz sieht sich als Vermittler zwischen Angebotssuchenden und -anbietern.  
„Deswegen richtet sich die Aktion nicht nur an Familien mit kleinen Kindern, sondern an viele Gruppen 
aus dem Stadtteil.“ Die Angebote und Einrichtungen, die sich schon jetzt an Familien und die Menschen 
im Stadtteil richten, sollen mit der Aktion sichtbar gemacht werden. Aber vor allem gehe es darum, 
den Menschen vor Ort die Möglichkeit zu geben, an der Entwicklung ihres Stadtteils teilzuhaben.  
Startschuss für die Aktion war das Stadtteilfest „Savahri“ im September. Seitdem wurden bereits mehr 
als 100 Karten ausgefüllt. Da gibt es zum Beispiel die Karten der Gruppe muslimischer Frauen, die der 
Frisöre oder Karten von den Beschäftigten in der Berliner Freiheit. Die ungewöhnlichste Gruppe ist 
wohl die der Eltern, die sich niemals zum Elternsprecher wählen lassen würden. Das Projekt belässt  
es aber nicht nur beim Kartenausfüllen. Anja Lohse: „Wir haben die Erfahrung gemacht, dass im Ge-
spräch, und wenn man sich etwas Zeit nimmt, auch viel angesprochen wird.“ 

Maria Meggers aus der Vahr-Nord kann wohl mit Fug und Recht als echte Vahrerin bezeichnet werden. 
„Ich lebe schon seit 55 Jahren hier“, sagt die Alt-Vahrerin, die am Stand der Stadtteilschätze ihre Karte 
Seite an Seite mit dem 18-jährigen Neu-Vahrer Naufal, der aus Südostasien stammt, ausfüllt.  
„Erst wollte ich gar nicht herziehen“, gesteht Maria Meggers. Wer will es ihr verdenken? Damals war 
die Vahr kaum mehr als eine unbebaute Wiese. „Es gab damals keine Gehwege, keine Straßen und 
auch keine Spielplätze“, erinnert sie sich. „Aber jetzt ist alles so wunderschön grün hier.“ Sie hat Gefal-
len gefunden an der Vahr, obwohl es, wie sie anmerkt, ruhig noch etwas sauberer sein könnte.  
Etwas ist ihr besonders wichtig: die Ampelanlage an der Richard-Boljahn-Allee: „Die hat mir sehr  
geholfen, denn bei mir gibt es nicht so viele Einkaufsmöglichkeiten.“

Für Naufal, der eifrig seine Vorschläge aufschreibt, ist es die Lebendigkeit des Stadtteils, die er mag: 
„Ich finde es schön, dass hier viele Familien wohnen. Und nicht nur wohnen, sondern auch etwas ma-
chen. Das macht die Vahr lebendig.“ Er nennt, wie so viele andere auch auf den angepinnten Karten, 
den Vahrer See als seinen Geheimtipp, auch wenn er findet, dass dort noch einiges passieren könne.

Dirk Stöver, Quartiersmanager der Vahr, freut sich schon jetzt über die ersten Ergebnisse: „Es gibt vie-
le, die sagen, dass es schön in der Vahr ist. Sie schätzen das Grün und die guten Spielplätze. Aber auch 
die sozialen Einrichtungen werden gelobt.“ Und es gibt auch schon ganz konkrete Vorschläge: „Zum 
Beispiel gibt es den Vorschlag für mehr Sportangebote für muslimische Frauen.“ Für ihn geht es vor 
allem darum, aus den gewonnenen Erkenntnissen Vorschläge aufzugreifen und umzusetzen. Im Januar 
wird es eine große Ausstellung geben, bei der die Ergebnisse der Stadtteilschätze präsentiert werden.

Bis zum 24. Oktober können Besucher im Einkaufszentrum Berliner Freiheit an der Aktion Stadtteil-
schätze teilnehmen. Interessierte können sich direkt an das Familiennetz Bremen wenden  
(www.familiennetz-bremen.de), um Karten für die Aktion zu erhalten und sich zu beteiligen.

Umfrage sucht nach Stadtteilschätzen in der Vahr

2.) Weser-Kurier, Stadtteilkurier Südost, 22.10.2015, S. 3 (Autor: Christian Hasemann)

Das „familiennetz bremen“ startet Montag seine Ausstellung in der Berliner Freiheit.

Was brauchen Familien in der Vahr? Was vermissen sie? Was finden sie gut? – Diese Fragen sollen 
durch ein Umfrageprojekt geklärt werden. Erste Ergebnisse gibt es ab morgen in der Berliner Freiheit 
zu sehen.

Das „familiennetz bremen“ hat gemeinsam mit dem Quartiermanagement Vahr, dem vor Ort ansässi-
gen Familien- und Quartierszentrum und dem Haus der Familie das Umfrageprojekt „Stadtteil-schätz-
chen“ entwickelt. Ziel des Projekts: Informationen über die Familienfreundlichkeit im Stadtteil und über 
die Situation von Familien vor Ort sammeln. Für das Umfrageprojekt wurde eine Postkarte konzipiert, 
die gezielt in Einrichtungen, Vereinen und Treffpunkten verteilt wird, um die Menschen vor Ort zu errei-
chen und sie nach ihren persönlichen „Stadtteilschätzchen“ zu befragen.

„Es geht darum, Menschen ein Gesicht zu geben, Nachbarn sollen mehr voneinander erfahren – und 
sie sollen mitbekommen, was andere, die hier leben, wichtig finden“, erklärt Anja Lohse, Leiterin des 
„familiennetzes“. Die Bewohner sollen darüber berichten, was sie im Stadtteil für Familien richtig  
gut finden und was sie wirklich brauchen oder auch vermissen. Außerdem sollen die Befragten einen  
Geheimtipp abgeben, was sie in der Vahr für besonders empfehlenswert für Familien halten.  
Befragt werden aber nicht nur junge Eltern, sondern ebenso Menschen, die viel mit Familien zu tun 
haben und im Stadtteil präsent sind – darunter: Jugendliche von VAJA e.V., Geschäftsleute der Berliner 
Freiheit und die Vahrer Löwen. „Wir richten unsere Umfrage aber auch bewusst an Gruppen wie  
Frisöre, Mitglieder in Sportvereinen und Politiker, um zu erfahren, wie sie Familienfreundlichkeit im 
Stadtteil wahrnehmen“, sagt Lohse. Der Stadtteil Vahr soll durch das Projekt gestärkt werden und der 
Blick soll sich auf die Bedürfnisse von Familien richten, so die Organisatoren.

„Die dort lebenden Menschen, insbesondere Eltern und Kinder, sollen eingebunden werden. So ist es 
möglich, auch eventuelle Defizite aufzuzeigen und zu beheben“, fasst Quartiersmanager in der Vahr, 
Dirk Stöver, den Nutzen der Aktion zusammen. In der Ausstellung, die am morgigen Montag, 19. Okto-
ber, im Erdgeschoss der Berliner Freiheit (Berliner Freiheit 11) eröffnet wird, werden erste Ergebnisse 
des Projekts zu sehen sein. Die Besucher sind zugleich eingeladen, die „Schätze“ zu entdecken und 
ebenfalls an der Umfrage teilzunehmen. Die „Stadtteilschätze“ werden noch bis Samstag, 24. Oktober, 
zu entdecken sein.

Die Vahr packt ihre Schätze aus

1.) Weser Report, Ausgabe Ost, 18.10.2015, S. 6 (Autorin: Biljana Neloska)

1.) 2.) 
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Danksagung

Die „Stadtteilschätze” sind ein Projekt zur Teilhabe. Daher möchten wir uns an ers-
ter Stelle bei den Menschen aus der Vahr bedanken, die an den „Stadtteilschätzen” 
teilgenommen haben:

Bei allen Befragten der 17 Gruppen!

Ein Dankeschön für deren Offenheit und die reichhaltigen und anregenden  
Gespräche, die sich oft über die Befragung hinaus ergeben haben.

Ohne die Wilhelm Kaisen Bürgerhilfe hätte das Projekt „Stadtteilschätze“ keinen 
Anfang genommen. Durch die finanzielle Zuwendung konnte das familiennetz  
bremen einen lang gehegten Wunsch realisieren: Die Perspektive von Stadtteilbe-
wohner*innen für ihren sozialen Raum öffentlich sichtbar zu machen.  
Vielen Dank dafür!

Ein Dankeschön geht auch an das Deutsche Rote Kreuz, Kreisverband Bremen e.V., 
welcher das Vertrauen in ein ungewöhnliches Projekt hatte und daher die Zuwen-
dung von der Wilhelm Kaisen Bürgerhilfe an das familiennetz bremen weiterleitete.

Dann bedanken wir uns für die große Hilfsbereitschaft, Spontanität und das 
Öffnen vieler Vahrer Türen durch unsere Kooperationspartner*innen: Dirk Stöver, 
Kirsten Noltenius und Katja Hillmann. Die Zusammenarbeit mit euch war nicht nur 
fruchtbar, sondern hat richtig viel Spaß gemacht!

... und ein Dankeschön an jene Menschen, die uns tatkräftig und auf besondere 
Weise unterstützt haben:

Frank Springer und Anja Glöckner (Centermanagement Berliner Freiheit), Rolf 
Diehl (VAHReport), Andrea Eisleb sowie die Eltern und Kinder der Elterninitiative 
Spielplatz, Philipp-Scheidemann-Straße e.V., Hans-Henning Schmitz (Modellbau-
platte), Nuray Serin (BZ Vahr), Murat Kul und der Kinderzirkus LariVAHRi (BZ Vahr), 
Tristan Stein (REWE Center Vahr) und Zsuzsca Stelzer (BZ Vahr).

... und ein Dankeschön an unsere ehemalige Praktikantin Natalie Sauerland, die 
über ihr Praktikum hinaus ehrenamtlich mit vielen konzeptionellen Beiträgen  
maßgeblich am Projekt beteiligt war.
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